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In eigener Sache

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Im Rahmen des von der Zürcher
Filmkritikerin Bettina Spoerri geleiteten

Workshops «Filmkritik - wie
schreiben?», mit dem das Online-
Jugendmagazin «Tink» seine
Reporterinnen und Reporter auf die

Berichterstattung über die Schweizer

Jugendfilmtage vorbereitete, schrieb
Filmbulletin - Kino in Augenhöhe im
März einen Wettbewerb aus: Die Aufgabe

der Nachwuchs-Kritikerinnen und
-Kritiker bestand darin, all that i
love (wszystko co kocham) des Polen

Jacek Boruch, mit dem die Schweizer

Jugendfilmtage eröffnet wurden, zu

besprechen.
Das Rennen machte der Text «Mit

Feingefühl und Punkattitüde» von
Sonja Enz, Studentin der Medien- und
Kommunikationswissenschaften an
der Universität Fribourg, den Sie in
diesem Heft nachlesen können. Der Text,
so beschied die von Bettina Spoerri
verstärkte Filmbulletin-Jury, liefert
anschauliche Beschreibungen, ohne sich
in Details zu verlieren; er geht sowohl
auf den historischen Kontext der Handlung

als auch auf die Machart des Films
ein und arbeitet klug und differenziert
seine Themen heraus.

Wir freuen uns, mit dieser Aktion
ein klein wenig zur Nachwuchsförderung

im Bereich der filmkulturellen
Berichterstattung beitragen zu können
und bedanken uns bei Bettina Spoerri,
Tink, Cineworx (dem Schweizer Verleih
des Films) und den Schweizer
Jugendfilmtagen.

Lisa Heller
Josef Stutzer

Kurz belichtet

THE HUNTER
Regie: Rafi Pitts

Brennpunkt Iran
Das islamistische Regime im Iran

setzt seit einiger Zeit die Kulturschaffenden

unter starken Druck. Im Dezember

20to sind etwa die Filmemacher
Jafar Panahi und Mohammad Rasoulof
zu mehrjährigen Haftstrafen verurteilt
worden. Vier Schweizer Programmkinos

nehmen dies zum Anlass, das Werk
der beiden zu zeigen und sich breiter
mit der Situation des iranischen
Filmschaffens zu beschäftigen.

Jafar Panahis Filme spielen im
Urbanen Raum und warten mit genauen
(Alltags-)Beobachtungen auf, während
Mohammad Rasoulof die Situation seines

Landes eher in aussagekräftigen
symbolischen Bildern fasst. Ihre Werke
sind im Mai im Kino Kunstmuseum Bern,
im Stadtkino Basel und ab Mitte Mai im
Zürcher Xenix zu sehen, wo am 19. Mai
auch ein Gespräch mit Katajun Amirpur,
Assistenzprofessorin für moderne
islamische Welt an der Universität Zürich,
über die Situation der Kulturschaffenden

im Iran stattfinden wird.
Zum Auftakt der Reihe zeigt das

Filmpodium Zürich ab 24. April the
HUNTER (2010), IT'S WINTER (2006)
und season five (1997) vom heute in
Paris lebenden iranischen Filmautor
Rafi Pitts, der sich vehement für die
Belange seiner bestraften iranischen
Kollegen einsetzt. Er wird hier am 29. April
aus Anlass des schweizerischen
Kinostarts von the hunter über seinen
Film und die Situation im Iran
sprechen.

In der Dokumentarfilmschiene
des Xenix ist am 17. und 25. April um
12 Uhr noch reich des bösen - fünf
leben im Iran von Mohammad Farokh-

manesh zu sehen, ein Dokumentarfilm
über den von der islamischen Revolution

geprägten Alltag von fünf
Menschen im Teheran von 2006.

www.stadtkinobaseI.ch,www.filmpodium.ch,
www.kinokunstmuseum.ch,www.xenix.ch
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